
Das Ganze und der Inb der insofern er das Suchen C1N6ES Jungsen Men-verschiedenen innbereiche ist die Natur schen, der VO. Nıichts bedroht ist, zeigt,Sıe iıst WAar göttlich, aber mehr als eın der durch die gütige eisheit und die ausGott; ‚,sie ist das einfachhin Seijende, An- dem Herzen stammende Kraft EINES älte-fang, Fortgang und Ende*‘‘*
entfalten sıch dıe Götter.

Aus ihr IC  — Gefährten, der uch die Not des Un-
glaubens be? ber die Wahrheit fand,Nun dıe entscheidende Frage. Irotz ihres heimgeführt wurde. Überdies gewınnt der

verkehrten Ursprungs können dıe neidni- BPriefwechsel 1N€ Bedeutung durch den
schen Götter ın den christlichen Advent Vergleich mıiıt den inzwischen veröffentlich-
eintreten. Wıe War HNUunNn be1ı Hölderlin? Brietfen zwıischien Claude]l und ide Wäh-Waren ıhm dıe (ötter w1e durchsichtig, ‚ end der katholische Dichter hier, nachdemeın Durchgangspunkt, hinter dem ott auf- ihn, Gide, SCZWUNSECNH hatte, SANZ klar
dämmerte— oder eLWAaS Letztes? Die gleiche schreiben, zurückhaltender un hnaärter
Frage ıst damit für die Natur gestellt. wird, öttfnet sich dem aufrichtigen Ri-
Guardini gıbt die Antwort: Hölderlins Geıist VIEeTE zu voller christlicher üte und brü-
starb ab, ehe bei iıhm die Kntscheidung fıel; derlicher Liebe Becher
alles bleıibt ın Schwebe.

Das gleiche Krgebnis steht Ende Se1-
nNer Ausführungen über den Kreis: Höl-
derlin ın seinem Bezug Z.Uu Christus und dem Gedichte
Christlichen. uch hier bleiht alles In der
Schwebe. So wird uns klar, da{fß VO  5 Benn, Gottfried: Gedichte. (369 Seiten)
Hölderlin her den Suchenden und Fragen- Wiesbaden 1956, Limes Verlag. DM 14,80
den keine letzte Antwort kommen kann, Durben, an Harte Lıchter. Ge-

dichte. (50 5.) Saarbrücken 1956, Saar-ber doch die Gemüter aufrührt, diese letzte
Antwort weiıter suchen und jense1ts Von ländische Verlagsanstalt,
iıhm selhbst vielleicht tinden. Ehrler, Hans Heinrich: Das Unvergäng-

Fr Klenk lıche Ausgewählt Vo Münz (80
Seiten) Friıedberg beı Augsburg 1955,

Lindemann, Reinhold: Kreuz und Kros. Palloti-Verlag. DM 3,
aul Claudels Weltbild „‚Seidenen Hasenkamp, Goittfried: Das Morgentor.Schuh*‘‘ S Frankfurt 1955, Knecht, Gedichte AUS dreı Jahrzehnten. (1 S.)arolusdruckerei. DA 7,80 Graz 1956, Styrıa. 0,00

Das große Drama Claudels entwirit in der Burte, Hermann: Das Heiıl 1m Geıste.
Tat e1nNn Weltbild Lindemann legt (319 5 Offenburg 1953, Burda Verlag.
daraus ber 1Ur einen kleinen, WEILL uch DM 9,
den spannungsreichsten Ausschnitt VOTL, dıe Der Geburtstag hat den Dichter Benn

VAH ihr bleiben uch die anderen KHormen S
1ebe Rodr1gos un: Proezas. Im Vergleich

hbeer hat ın reicher Fülle .‚einheimsen
stark In den Vordergrund geschoben. Lor-

Liebesverhältnisses VO  — Mann un! Krau 1m können. Er ist wirklich eın Dichter. Er
Hintergrund. Nachdem ZUEerStT den „Splel‘®- dichtet als Mensch, der aus dem Heıil g..
charakter des Dramas, dessen bizarre Kor- fallen ist. Man ist versucht SaSch:
11©  — das Verständnis erschweren, erläutert der S1IC. wohl dem Heıl versagt hat
und als Symbol gerechtfertigt hat, entwickelt Das beweıst der Gehalt seiner Gedichte

die ZUETSLT als Leidenschaft auftauchende, und Werke, dıe, noch SallZ anders WwWIeE
cdlann mehr und mehr sıch Jäuternde Liebe Sartre, dıe Sınnlosigkeit un dıe Irauer
der beiden Partner und Ze1 L, WLLE auch die dieser Welt nüchtern und unerbittlıch be-
vebe OIl Mann un: Krau rst durch das jahen. Eın Intellektualıist, Schüler und Er-
Kreuz geheiligt werden mufß un ann iın füller Nietzsches, Verächter un Prosti-
Gott TE eigentliche Erfüllung findet. Der tuierer des Sınnlichen, nenn sıch selbst
Verlflasser hat recht, diese Gestalten Claudels mıt Stolz einen Nıhılısten, der seiner Welt
neben und über die berühmten Paare Or- Gestalt verleiht. Es kann hiıer nicht auUSSC-
pheus-Kurydice, Tristan-Isolde, Abälard-He- führt werden, WIeE das Aus-dem-Heil-Ge-
loise, Dante-Beatrice, Hyperion-Diotima /Au fallensein uch dıe Form beeinflußt, die
stellen. Der Untertitel des ın fast hymnischer wahre Schönheıit erseizt durch aäasthetische
Sprache geschriebenen Buches ist nicht Veriırrungen, dıe sıch der Trümmerstücke
treitend. Becher 5..J bedient, allerdings oft erschüt-

ternde un furchtbare Bauten aufzuführen.
Claudel, aul un! Rıviere, Jacques: Briıei- Montage, usammengesetzte Assoziationen

wechsel SE  > übertragen VOIL (dıe oft die Reimnot herbeizwıngt), Rhyth-
Hannah SZasz, heraus egeben Oll Robert [1US (der zuweilen ıe verbrauchten
Grosche. (264 ) . Aufl München 1955, Heine-strophen) gemahnt, Sprachengemisch
ösel DM 9,50 USW. ber ist gekonnt. S o verkörpert

Benn zweifellos einen eıl der gelstigenDer bedeutende Briefwechsel, der 1929 ZU -
TST ın Übersetzung erschien (vgl dıese Gegenwart. Es ıst der Teıl, der VO  b sich
Zs 120 [1931 | 467) ist noch heute zeitnah, selbst meisten überzeugt ist, der
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